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Eime (eva). Spielende Kinder am
Eschenweg in Eime leben gefährlich –
trotz Straßenschwellen und Verkehrsin-
seln, die Autofahrern ursprünglich die
Durchfahrt erschweren sollten. Fehlan-
zeige: Trotzdem wird die Wohnstraße in
dem Neubaugebiet nur allzu gern als
Abkürzung genutzt. Die Eltern haben
davon jetzt genug. In einem Antrag bit-
ten sie die Samtgemeinde Gronau, die
Maßnahmen zum Schutz der Anwohner
zu verbessern.
Fassungslos steht Bettina Tegge in ih-

rem Vorgarten. „Wieder so ein Autofah-
rer, der hier nichts zu suchen hat“, be-
klagt die Mutter eines zwei- und eines
fünfjährigen Kindes, das gerade mit ei-
nem Freund sein Ballspiel unterbrechen
muss. 
Denn wieder ist man gezwungen, ei-

nem vorbeifahrenden Auto auszuwei-
chen – zum dritten Mal in einer Stunde. 
Vor allem zwischen 15.30 und 16.30

Uhr, freitags sogar noch früher, wenn
viele von der Arbeit kämen, würde der
Eschenweg gern als Verbindungsstraße
genutzt, weiß auch Martin Strauch-

mann, der hier ebenfalls mit seiner Fa-
milie wohnt.  Der Eschenweg verbindet
die benachbarten Wohngebiete am
Schachtweg und in der Bergstraße mit
der Eimer Ortsdurchfahrt, der Bantel-
ner, beziehungsweise Dunsener Straße.
Mit ihrem schnurgeraden Verlauf und
Verkehrsinseln nur an einer Straßensei-
te böte sich die Straße als Abkürzung
geradezu an – trotz „Tempo 30“-Be-
schilderung und teilweise erhöhtem
Straßenpflaster. Mit einer Liste, unter-
schrieben von 35 weiteren Anwohnern,
und Verbesserungsvorschlägen hatte
Strauchmann seinen Unmut darüber
zum Ausdruck gebracht. 
Offenbar mit Erfolg: In der jüngsten

Ratssitzung sagte Hartmut Fischer, Bür-
germeister im Flecken Eime, den An-
wohnern seine Unterstützung zu: „Wir
nehmen diese Sorge sehr ernst und wer-
den jetzt auf Zeit eine Sofortmaßnahme
mit mobilen Straßenschwellen auspro-
bieren“, so Fischer. Zur langfristigen
Verkehrsberuhigung seien weitere
Pflanzbeete zum Beispiel an der südli-
chen Straßenseite denkbar.

Eimer sauer auf
fremde Autofahrer

Eschenweg wird häufig als Abkürzung benutzt 

Problemzone Eschenweg: Eltern protestieren mit ihren Kindern gegen durchfahrende Autos
mit überhöhter Geschwindigkeit. Foto: Möllers

H o h e n e g g e l s e n (mv). Die
„Dance Mix Show“ in der Hohen-
eggelser Börde-Halle hat zahlrei-
che Zuschauer angezogen. Insge-
samt 300 Tänzer wirbelten über
das Parkett.

Eine der Aktiven war aber zumindest
anfangs nicht ganz so glücklich. Anna
Burgdorf musste den Auftritt der „Blue
Natic Girls“ bei der „Dance Mix Show“

des TuS Hoheneggelsen aus dem Zu-
schauerraum verfolgen. So gern hätte
sie mit Sylvia Batke, Wiebke Gunde-
lach, Nina Ebeling und Sarah-Nadine
Didzoleit die in den vergangenen Wo-
chen einstudierten Tänze dem Publikum
in der Börde-Halle vorgestellt. 
Aber eine Blessur hatte ihr einen

Strich durch die Rechnung gemacht.
Wegen einer Bänderverletzung musste
die junge Frau plötzlich pausieren. Ganz
kurzfristig waren die „Blue Natic Girls“

darum gezwungen, ihr Programm umzu-
stellen. Was ihnen aber recht gut gelang.
Denn sie machten aus der Not eine Tu-
gend  – und das Publikum zeigte sich an-
getan: Es gab heftigen Beifall für die ei-
genwillige Mischung aus Aerobic und
Gogo-Dance, die man in solch einer Art
wohl nicht alle Tage zu sehen bekom-
men dürfte. 
Zu Beginn der Show freute sich die

stellvertretende Vorsitzende des TuS
Hoheneggelsen, Karin Gundelach, über

die Vielfalt des Programms. Das auch
reichlich Platz brauchte. Der war vor-
handen: „Durch die neue Sporthalle
können wir nun zu größeren Veranstal-
tungen einladen. So etwas war früher
nicht möglich“, erklärt Gundelach. 
Moderatorin Gabriela Rother stellte

die 29 Tanzgruppen mit annähernd
300 Aktiven vor. Die kamen nicht nur
aus dem Landkreis Hildesheim. Einige
Tänzer waren auch aus den umliegenden
Kreisen Salzgitter oder Peine am Wo-

chenende nach Hoheneggelsen gefahren.
Und diese boten im Laufe der Show ei-
niges: Die Besucher erlebten während
der mehrstündigen Veranstaltung eine
bunte Mischung aus Jazz-Dance, Stepp-
Aerobic oder Modern-Dance. 
Auch die Musik stimmte. Für die Ton-

Technik sorgte Marcus Säglitz. Und ne-
ben den flotten Tänzen gab es auch ei-
nen süßen Gaumenschmaus. Während
der Pause konnten sich die Gäste am
Kuchenbuffet stärken. 

Flotte Tänze begeistern in der Börde-Halle
Zahlreiche Besucher sehen eine „Dance Mix Show“ in Hoheneggelsen mit rund 300 Aktiven

Auch diese Mädchen demonstrierten bei der Tanzshow in Hoheneggelsen, was sie können. Bei der Tanzshow in der Hoheneggelser Börde-Halle war Gelenkigkeit Trumpf. Das zeigten diese jungen Tänzerinnen beim Spagat. Fotos: Vollmer

Bockenem (mv). Mit einem lachenden
und einem weinenden Auge hat der Ge-
mischte Chor Bockenem seinen 25. Ge-
burtstag gefeiert. Einserseits freuten
sich Vorsitzender Horst Keller und die
Mitglieder über zahlreiche Glückwün-
sche, auf der anderen Seite waren sie
aber auch traurig über den Abschied ih-
res langjährigen Dirigenten Wolfgang
Hering. Er leitete den Chor seit dessen
Gründung. Das Jubiläumskonzert war
sein letzter Auftritt.
Die Gäste in der Pausenhalle der Am-

bergauschule bekamen einen bunten
Melodienstrauß zu hören. Darunter wa-
ren zum Beispiel die Lieder „Musik er-
füllt die Welt“, „Drunten im Unterland“
oder „Der Eseltreiber“. Aber nicht nur

der Gemischte Chor Bockenem stand
auf der Bühne. Die Jubilare hatten sich
als Gäste die befreundete Brauchtums-
gruppe Selketal unter der Leitung von
Ursula Hönig eingeladen. Die Gäste aus
dem Harz unterstützten die Bockenemer
Sänger bei verschiedenen Melodien.
In der Pause spielte der Feuerwehr-

Musikzug Bockenem unter der Leitung
von Thomas Linde. Im zweiten Teil des
vielseitigen Programms hörten die Gäste
unter anderem die Stücke „Der Jäger
längs dem Weiher ging“ oder „Rock my
soul“. Nach dem kräftigen Applaus zum
Abschluss des Konzertes folgten zahl-
reiche Ehrungen treuer Mitglieder, die
seit der ersten Stunde dabei sind.
Chorkreisvorsitzender Ulrich Stoffre-

gen überreichte die Ehrennadel in Gold
an Dirigent Wolfgang Hering für sein
25-jähriges Wirken. Silberne Nadeln be-
kamen Walter Linne, Werner Ociepka,
Werner Dralle, Gerhard Wehowsky,
Helga Degenhardt, Ingrid Gudde, Gisela
Burkert, Ilse Hartwich, Inge Kuhnert
und Helene Schwebe für ihre 25-jährige
aktive Zugehörigkeit. Förderer sind seit
25 Jahren Jutta Bleckmann, Gerd
Brennecke, Helga Lindenberg, Christa
von Nassau, Margarete Palasdies und
Elisabeth Schulz.
Zum Jubiläum gratulierten unter an-

derem die Landtagsabgeordnete Christi-
na Philipps, der stellvertretende Bürger-
meister Günter Zellmer und Ortsbürger-
meister Dieter Timm.

Ein bunter Strauß von Melodien
Gemischter Chor Bockenem gibt Konzert zum 25-jährigen Jubiläum

Der Gemischte Chor Bockenem zeichnete nach seinem Jubliläumskonzert zahlreiche Gründungsmitglieder aus. Fotos: Vollmer

Groß Düngen (mv).
Die Haushalte im
nördlichen Stadtge-
biet von Bad Salzdet-
furth werden dem-
nächst mit weicherem
Wasser versorgt. Mit
der Schließung des
Wasserwerks in Groß
Düngen erhalten zu-
künftig die Ortschaf-
ten Groß Düngen,
Klein Düngen, Wes-
seln, Heinde, Listrin-
gen und Hockeln
Trinkwasser aus der
Harzer Granetalsper-
re.
Bürgermeister

Erich Schaper freut
sich, dass der lang ge-
hegte Wunsch vieler
Bürger in kurzer Zeit
in Erfüllung gehen
kann. Für die Ein-
speisung des Trink-
wassers in die Orts-
netze wird derzeit
zwischen Groß Dün-
gen und Wesseln ein
neuer Schacht gebaut. Eine Dosieranla-
ge in der Übergabestelle soll verhindern,
dass sich die vorhandenen Verkrustun-
gen aus Eisen durch die Einleitung von
weicherem Trinkwasser nicht zurück-
bilden und es dadurch womöglich zu
bräunlichen Trübungen in den Leitun-
gen kommt. 
Über diese so genannte Inhibitorenan-

lage werden dem Trinkwasser je nach
Durchflussmenge Phosphat und Silikat
zugesetzt. Die Zusätze sind vom Tech-
nologiezentrum Wasser als unbedenk-

lich eingestuft worden. Sie entsprechen
der Trinkwasserverordnung.
Die Baukosten für die Anlage belau-

fen sich auf 65 000 Euro. Die zusätzliche
Trinkwasserabgabe wird auf 150 000
Kubikmeter geschätzt. Im übrigen
Stadtgebiet von Bad Salzdetfurth lie-
fern die Harzwasserwerke bisher schon
500 000 Kubikmeter jährlich. Vor der
Umstellung sollen die Haushalte im
nördlichen Stadtgebiet rechtzeitig
durch Aushang in den Mitteilungskäs-
ten benachrichtigt werden.

Jetzt weiches Wasser
Trinkwasserversorgung in Bad Salzdetfurth umgestellt

Zwischen Groß Düngen und Wesseln wird derzeit die neue Überga-
bestation errichtet. Sie soll demnächst die Haushalte im nördlichen
Stadtgebiet mit Harzwasser versorgen. Foto: Vollmer

Elze (tr). Da fuhr einer 44-Jährigen
gehörig der Schreck in die Glieder: Auf
der Landesstraße 482 zwischen Esbeck
und Eime kam ihr am Freitagnachmit-
tag (16.45 Uhr) ein Auto auf ihrer Spur
entgegen. Der Unbekannte hatte sich
beim Überholen wohl verschätzt.
Die Bantelnerin bremste, dabei geriet

ihr Wagen ins Schleudern und prallte
mit dem Heck gegen ein Hindernis.
Jetzt sucht die Polizei Zeugen – vor al-

lem den Fahrer, der überholt wurde.
Wer Angaben machen kann, meldet sich
unter der Nummer 0 50 68 / 93 03-0.

Elzer Polizei sucht
Unfallzeugen

Hohenhameln (r). Ungebetenen Be-
such hatte der Kindergarten Klein
Lummerland in Hohenhameln: Einbre-
cher hebelten ein Fenster auf, stiegen in
das Gebäude ein und durchsuchten zwei
Räume. 
Die unbekannten Täter stahlen aus

dem Büro der Kindergartenleitung ei-
nen Flachbildschirm und eine Compu-
tertastatur. 
Auch den Rechner nahmen sie mit, lie-

ßen ihn dann aber auf dem Gelände des
Regenrückhaltebeckens zurück. Die Po-
lizeiinspektion Peine gibt den Schaden
mit 1000 Euro an.

Nächtlicher 
Besuch in 

Klein Lummerland
Harsum (tw). Der Harsumer Gemein-

derat hat einen Beschluss vom Dezem-
ber 2002 zurückgenommen, mit dem er
die Verwaltung beauftragt hatte, Ver-
handlungen mit dem Wasserverband
Peine zu führen. Dieser sollte bei der
Wasserversorgung für den Wasserbe-
schaffungsverband „Borsumer Kaspel“
einspringen, der aufgelöst wird. Die Ge-
meinde Harsum wollte jedoch die Ho-
heit über die Ortsnetze und die Gebüh-
ren behalten, suchte vor allem einen
Partner für die technische Betriebsfüh-
rung, zum Beispiel für Reparaturen.
Nach zweijährigen Verhandlungen mit
dem Wasserverband Peine teilte die Ge-
meindeverwaltung nun dem Rat mit,
dass die gewünschte Zusammenarbeit
wohl nicht möglich sei und die Verhand-
lung kein Ergebnis gebracht habe.
Nun sah der Beschlussvorschlag für

den Rat vor, den Peinern noch eine
Chance für ein Angebot zur Betriebs-
führung abzugeben, bevor die Gemeinde
diese Leistung ausschreibt. Die SPD-
Fraktion äußerte heftige Kritik an die-
sem Vorgehen und forderte eine soforti-
ge Ausschreibung. Die Sozialdemokra-
ten hatten sich schon vor zwei Jahren
entschieden gegen eine Bevorzugung ei-
nes einzelnen Anbieters, in diesem Fall
des Wasserverbandes Peine, ausgespro-
chen.

Harsumer Rat:
Keine Einigung

mit Peine

Schwestern der Communität und musi-
kalischer Ausgestaltung durch Flöte
und Cembalo statt. (r)
Eine Sprechstunde findet am Freitag,

8. Oktober, in der Turnhalle der Grund-
schule in Elze statt. Der Stadtjugend-
ring und die Jugendpflege laden dazu
14- bis 18-Jährige ein. Ab 20.30 Uhr
wird Fußball gespielt. Anmeldungen
nehmen das Haus der Jugend unter der
Rufnummer 0 50 68 / 5 72 00 und Bernd
Rossi unter Telefon 0 50 58 / 9 31 00 61
an. (ck)

Der nächste Kaffeenachmittag des
AWO-Ortsvereins Elze findet am heuti-
gen Dienstag, 28. September, um 15 Uhr
im Bürgertreff in der Sedanstraße 14
statt. (r)
Ein Vespergottesdienst findet am

Sonntag, 3. Oktober, um 18 Uhr in der
Klosterkirche Wülfinghausen mit den

Elze

Die Gestaltung einer Gemeindeflagge
ist ein Punkt auf der Tagesordnung des
Rates Diekholzen am Donnerstag,
30. September, um 20 Uhr in der Aula
der Grundschule. (r)

Das DRK Mahlerten fährt am Mitt-
woch, 13. Oktober, zur Schokoladenfa-
brik Rausch, Peine. Treffen um 12.45
Uhr vor dem Dorfgemeinschaftshaus.
Dort werden Fahrgemeinschaften gebil-
det. Anmeldung bis zum 29. September
unter Telefon 0 50 69 / 22 61. Gäste sind
willkommen. (r)

Eintritt ist frei. (r)
Zu einer kostenlosen Informations-

fahrt ins BIZ Hildesheim lädt die Frau-
enbeauftragte der Gemeinde Nordstem-
men für Mittwoch, 13. Oktober, um 9
Uhr ein. Treffpunkt ist das Rathaus. Ge-
gen 13 Uhr wird die Gruppe zurück sein.
Kinderbetreuung kann auf Anfrage an-
geboten werden. Anmeldung unter der
Nummer 0 50 69 / 800-69. (r)

Die KAB lädt alle Mitglieder, Freun-
de, Bekannten und die Kirchengemeinde
St. Michael, Nordstemmen für Sonn-
abend, 9. Oktober, um 20 Uhr zum
Weinfest in das Pfarrheim, Joseph-von-
Eichendorff-Straße 1, Nordstemmen
ein. „Dr. Simon und seine Freunde“
spielen Wiener Kaffeehaus-Musik. Der

Nordstemmen

Diekholzen

Harsum

Der Bauausschuss der Gemeinde Har-
sum befasst sich in seiner nächsten öf-
fentlichen Sitzung am Donnerstag, 30.
September, 18 Uhr, im Rathaus unter
anderem mit folgenden Themen: Gestal-
tung des Dorfplatzes Thie in Harsum,
Bau von überdachten Fahrradunter-
ständen am Bahnhof in Harsum, Verle-
gung der Kriegsgräber auf dem Harsu-
mer Friedhof. (r)
Die Kolpingfamilie Hönnersum lädt

ein zu einem Informationsabend zum
Thema „Häuslicher Brandschutz“. Refe-
rent ist der Harsumer Ortsbrandmeister
Peter Hiller. Die Veranstaltung beginnt
am Donnerstag, 7. Oktober, um 20 Uhr
im Pfarrheim St. Oswald. (r)

Kreis Hildesheim

Die nächste Sprechstunde des Hildes-
heimer Bundestagsabgeordneten Eckart
von Klaeden findet am kommenden
Montag, 4. Oktober, von 15 bis 16 Uhr
im CDU-Büro, Paulistraße 10, Alfeld
und von 17 bis 18 Uhr im CDU-Wahl-
kreisbüro in Hildesheim, Bahnhofsallee
28, statt. Anmeldung sind ab sofort in
der Zeit von 9 bis 13 Uhr unter der Hil-
desheimer Telefonnummer 0 51 21 /
51 07 55 möglich. (r)


